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Radar Bulletin August 2021 (28.07. – 26.08.2021) 

Zweck des Radar Bulletins:  

Im Radar Bulletin werden Informationen zur internationalen Lage und Ausbreitung der bedeutendsten Tierseuchen 

und Tierkrankheiten, die für die Schweiz relevant sind, bewertet und zusammengestellt. Dadurch können mögliche 

Risiken für die Schweiz früh erkannt und kommuniziert werden. Das Radar Bulletin erscheint monatlich. Hinweis: 

Bei einem drohenden oder bestehenden Tierseuchenereignis in der Schweiz gelten die etablierten Kommunikati-

onswege des Ereignismanagements innerhalb des Veterinärdienstes Schweiz.  

 

Gesichtete Quellen: ADIS, AHO, BLV, Defra, PAFF Committee, FLI, Healthmap, MediSYS, OIE, ProMED, DIS-

CONTOOLS, EFSA und weitere. 
 

Definitionen der Ampelsymbole: 

 

Die Gefahr, dass die Tierseuche/-krankheit in der Schweiz auftreten kann, ist gross, oder sie tritt bereits 
auf. Es werden konkrete Massnahmen zum Schutz der Schweizer Tierbestände getroffen. 
 

Die Gefahr, dass die Tierseuche/-krankheit in der Schweiz auftreten kann, ist mittel. Erhöhte Aufmerksam-
keit ist angezeigt. Es werden situativ Massnahmen zum Schutz der Schweizer Tierbestände getroffen.  
 

Die Gefahr, dass die Tierseuche/-krankheit in der Schweiz auftreten kann, ist klein. Die Situation ist jedoch 
auffällig und muss im Auge behalten werden. Massnahmen zum Schutz der Schweizer Tierbestände sind 
noch nicht notwendig.  
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 Neue Meldungen 

   ASP Afrikanische Schweinepest (ASP): Lage in Europa und anderen Ländern. 

Kurzmeldungen und Aktualisierung der Meldungen vom Radar Bulletin Juli 2021 

   MKS Maul- und Klauenseuche (MKS): Fälle in der Türkei. 

   
Kleiner  

Beutenkäfer 
Kleiner Beutenkäfer: keine neuen Fälle in Italien. 

   AI Hochpathogene aviäre Influenza (HPAI): Lage in Europa. 

   BT Bluetongue (BT): BTV-4: Fälle in Italien. 

-- --  WNF West-Nil-Fieber (WNF): Lage in Europa. 

-- --  BSE 
Bovine spongiforme Enzephalopathie (BSE): Fall von atypischer BSE in 

Spanien. 

-- --  IBR Infektiöse bovine Rhinotracheitis (IBR): Fälle in Deutschland. 

Ausschlussuntersuchungen auf hochansteckende Tierseuchen in der Schweiz 

Früherkennungsprogramm Afrikanische Schweinepest bei Wildschweinen in der Schweiz 

 
 
Zusätzliche Information: 

 

Coronavirus 

Das BLV beantwortet die häufigsten Fragen der Bevölkerung und der Fach-

leute zu den Folgen der ausserordentlichen Situation wegen des Coronavi-

rus für den Veterinärbereich: FAQs. 

 

https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
http://www.animal-health-online.de/gross
http://www.blv.admin.ch/
https://www.gov.uk/government/collections/animal-diseases-international-monitoring#preliminary-outbreak-assessments
https://ec.europa.eu/food/animals/health/regulatory_committee_en
http://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/
http://www.healthmap.org/en/
http://medisys.newsbrief.eu/medisys/groupedition/diseases/en/AnimalDiseases.html
https://wahis.oie.int/#/home
http://www.promedmail.org/
http://www.discontools.eu/
http://www.discontools.eu/
https://www.efsa.europa.eu/en/topics/topic/african-swine-fever
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-juli-2021.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_Juli_2021_%C3%B6ffentlich_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/das-blv/auftrag/one-health/coronavirus.html
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Krankheit Afrikanische Schweinepest (ASP) – Europa, Russland und Asien 

Situation 

 

 

Karte ASP: Vom 1. Juli bis 23. August 2021 im ADIS sowie an die OIE gemeldete ASP-Fälle bei Wild- und 

Hausschweinen. Die aktuellen Restriktionszonen in betroffenen EU-Ländern sind hier ersichtlich, Details bezüg-

lich Deutschland auch hier. 

Hausschweine  

Seit dem letzten Radar Bulletin Juli 2021 kam es erstmals seit 12 Monaten erneut zu Ausbrüchen bei Haus-

schweinen in Lettland. Am 30.07.2021 wurde ein ASP Ausbruch in einem Hausschweinebestand mit knapp 

1.800 Tieren im Westen des Landes gemeldet. Mitte August 2021 wurde im Osten Lettlands nahe der Grenze 

zu Russland der zweite Ausbruch festgestellt. Dabei war eine Hinterhofhaltung mit vier Tieren betroffen.  

Wie im Vormonat Juli 2021 wurden im Berichtszeitraum auch wieder zahlreiche Ausbrüche aus Rumänien 

(262, Vormonat: 244; Tabelle ASP) gemeldet (Karte ASP). Auch in diesem Monat überwogen die Ausbrüche in 

Kleinhaltungen mit bis zu 10 Tieren, allerdings wurden auch in vier Betrieben mit mehr als 1.000 Tieren und 

zwei Betrieben mit je knapp 30.000 Tieren ASP-Ausbrüche festgestellt.  

In Polen blieb die Anzahl der Ausbrüche ähnlich zu der Anzahl im vorherigen Berichtzeitraum (Juli: 29 Ausbrü-

che, August: 23 Ausbrüche). Von den Ausbrüchen waren vor allem Betriebe mit bis zu 50 Tieren betroffen, so-

wie ein Betrieb mit knapp 2.000 Schweinen. Bulgarien meldete zwei Ausbrüche in kleineren Betrieben und ei-

nen in einem Betrieb mit 13.000 Tieren. In der Slowakei wurden Ende Juli und Anfang August 2021 sechs 

ASP-Ausbrüche gemeldet. Dabei waren alle betroffenen Betriebe kleinere Betriebe mit weniger als 100 Tieren.  

 

Juni 2021 Juli 2021 August 

HS WS HS WS HS WS 

Bulgarien 0 28 1 8 3 3 

Deutschland 0 241 3 314 0 181 

Estland 0 4 1 9 0 7 

Lettland 0 10 1 42 1 27 

Litauen 0 17 0 14 0 11 

Polen 9 216 29 138 23 86 

Rumänien 69 47 244 39 262 14 

Serbien 0 0 0 0 0 0 

Slowakei 1 214 4 70 2 77 

Ukraine 0 0 1 1 1 0 

Ungarn 0 167 0 66 0 31 

Gesamt 79 944 284 701 292 437 

Tabelle ASP: Gemeldete ASP-

Ausbrüche/-Fälle bei Haus- (HS) 

und Wildschweinen (WS) vom 1. 

Juni 2021 bis 23. August 2021 

(Quelle: ADIS).  

Die Zahlen bei Hausschweinen 

beziehen sich auf Betriebe, bei 

Wildschweinen auf Einzeltiere. 

Die Fallzahlen im August 2021 

werden sich aufgrund von Nach-

meldungen nach Redaktions-

schluss voraussichtlich noch erhö-

hen. 

https://ec.europa.eu/food/system/files/2021-06/ad_cm_asf_zoning_map_post-20210421_2.pdf
https://ec.europa.eu/food/system/files/2021-07/reg-com_ahw_20210713_asf_deu.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-juli-2021.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_Juli_2021_%C3%B6ffentlich_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-juli-2021.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_Juli_2021_%C3%B6ffentlich_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-afrikanische-schweinepest.pdf.download.pdf/1120%20Afrikanische%20Schweinepest%20de%20def%202013.pdf
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
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Krankheit Afrikanische Schweinepest (ASP) – Europa, Russland und Asien 

Aus der Ukraine wurden im Berichtszeitraum das erste Mal seit April 2021 wieder zwei Ausbrüche im Haus-

schweinebereich gemeldet. Diese lagen im Osten an der Grenze zu Russland. Dabei war ein Bestand mit vier 

und einer mit 19 Tieren betroffen. 

Im Juli 2021 kam es zu mehreren ASP-Ausbrüchen in der Dominikanischen Republik. Damit ist die westliche 

Hemisphäre das erste Mal seit fast 40 Jahren wieder von der ASP betroffen. Die Fälle wurden am 28.07.2021 

durch das diagnostische Labor für ausländische Tierkrankheiten des US-Landwirtschaftsministeriums (USDA) 

bestätigt. Im Gegensatz zu dem Geschehen vor 40 Jahren, das ein Virus des Genotyps I auslöste, wurde bei 

den jetzigen Ausbrüchen das momentan auch in Europa und Asien zirkulierende Virus des Genotyps II nachge-

wiesen.  

Wildschweine 

Im August 2021 wurden die meisten ASP-Fälle bei Wildschweinen erneut aus Deutschland gemeldet (181, zur 

räumlichen Verteilung siehe Detaildarstellung in Karte ASP). Aus Polen (86) und der Slowakei (77) wurden eben-

falls viele Fälle gemeldet, wohingegen die Anzahl der gemeldeten Fälle in Ungarn (31) deutlich niedriger war. Zu 

den weiteren Nachweisen in Europa siehe Tabelle ASP.  

Kommentar 

Hausschweine 

Nachdem Deutschland im Juli 2021 die ersten ASP-Ausbrüche im Hausschweinesektor berichtet hatte, kam es 

seitdem zu keinen weiteren Ausbrüchen. Die ersten Ausbrüche bei Hausschweinen nach einem Jahr in Lettland 

zeigen, dass auch dort, ähnlich wie in Estland, trotz der verhältnismäßig wenigen auftretenden Wildschweine-

fälle die Gefahr des Viruseintrags in Hausschweinebestände nicht gebannt ist. Die EFSA verstärkt ihre Bemü-

hungen, die Ausbreitung der Afrikanischen Schweinepest in Europa zu stoppen, indem sie ihre Kampagne auf 

weitere neun osteuropäische Länder ausweitet. 

Das erste Mal seit 1982 ist die ASP wieder auf dem amerikanischen Kontinent aufgetreten. Es besteht ein hohes 

Risiko, dass sich die Krankheit von der Dominikanischen Republik in der Region ausbreitet, insbesondere auf 

das Nachbarland Haiti.  

Wildschweine  

Obwohl die Anzahl der an ADIS gemeldeten ASP-Fälle beim Wildschwein in einigen Ländern deutlich rückläufig 

ist (Bulgarien, Polen und Ungarn), steigt sie in anderen europäischen Ländern eher an (Estland, Lettland und 

Deutschland). Im Gegensatz zu den Hausschweineausbrüchen nimmt die Gesamtzahl der Wildschweinefälle 

in Europa pro Monat aber weiterhin ab. Die steigenden Fallzahlen in Deutschland resultieren wahrscheinlich 

aus der verstärkten Fallwildsuche, was auch für Estland und Lettland zutreffen könnte. Dort werden nach einer 

langen Zeit des Fallzahlrückgangs wieder vermehrt ASP-Virus-positive, also relativ frisch infizierte Tiere ent-

deckt.  

Das FLI stellt einen Film zur Illustrierung der räumlichen Ausbreitung der ASP zur Verfügung. 

Folgen für die 

Schweiz 

 

Für die Schweiz bleibt das Risiko einer Einschleppung der ASP unverändert hoch. Es wird eindringlich vom 

Mitbringen von Schweine- oder Wildschweinefleisch aus betroffenen Gebieten abgeraten. Das ASP-Virus ist 

extrem lange in der Umwelt haltbar, vor allem in Blut, Fleischprodukten und Kadavern. Nach Jagdreisen in be-

troffenen Gebieten müssen Schuhwerk, Kleidung, Gerätschaften und Fahrzeuge vor der Rückkehr sorgfältig 

gereinigt und desinfiziert werden (siehe auch mehrsprachige Informationsmaterialien auf der BLV-Webseite).  

Schweinehalter sind zur strikten Einhaltung von Biosicherheitsmassnahmen aufgerufen (siehe Merkblätter für 

Schweinehalter sowie Hobbyhaltungen von Schweinen). Tierhalter können mittels folgendem Tool ihre Biosi-

cherheit überprüfen: Gesunde Nutztiere - Biosicherheits Check (gesunde-nutztiere.ch). SGD Mitglieder können 

zudem auch dieses Tool verwenden: ASP Risikoampel Schweiz | SUISAG. 

Bei unklaren Symptomen sollten Schweinehalter unverzüglich ihren Bestandestierarzt beiziehen, der diese mit-

tels Ausschlussuntersuchung auf ASP abklären kann. Seit dem letzten Radar Bulletin Juli 2021 wurden auf 11 

Betrieben Ausschlussuntersuchungen auf ASP durchgeführt. Das IVI hat ein neues Video «Afrikanische 

Schweinepest - Klinische Symptome bei Schweinen - Wie und wann reagieren?» erstellt. 

Schweizweit werden tot aufgefundene Wildschweine sowie Abschüsse von kranken Tieren und Unfallwild im 

Rahmen des nationalen Früherkennungsprogramms ASP Wildschwein untersucht. Seit dem letzten Radar Bul-

letin Juli 2021 wurden 21 Wildschweine im Früherkennungsprogramm untersucht.  

 

https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-juli-2021.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_Juli_2021_%C3%B6ffentlich_DE.pdf
https://www.efsa.europa.eu/en/news/african-swine-fever-campaign-extended-new-countries
https://www.efsa.europa.eu/en/news/african-swine-fever-campaign-extended-new-countries
https://efsa.gitlab.io/multimedia/asf/index.html#/
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/afrikanische-schweinepest/karten-zur-afrikanischen-schweinepest/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/afrikanische-schweinepest-asp.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/praevention/merkblatt-schweinehalter-asp.pdf.download.pdf/Merkblatt_ASP_Schweinehalter_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/praevention/merkblatt-hobbyhalter-schweine.pdf.download.pdf/Flyer%20ASP%20Hobbyhalter_DE.pdf
https://www.gesunde-nutztiere.ch/de/biosicherheitscheck/?oid=57&lang=de
https://www.suisag.ch/content/asp-risikoampel-schweiz
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-afrikanische-schweinepest-asp.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Afrikanische_Schweinepest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-juli-2021.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_Juli_2021_%C3%B6ffentlich_DE.pdf
https://youtu.be/pQO6UF1j9fY
https://youtu.be/pQO6UF1j9fY
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/asp-wildschwein.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-juli-2021.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_Juli_2021_%C3%B6ffentlich_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-afrikanische-schweinepest.pdf.download.pdf/1120%20Afrikanische%20Schweinepest%20de%20def%202013.pdf
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Krankheit Afrikanische Schweinepest (ASP) – Europa, Russland und Asien 

In der EU legt die Durchführungsverordnung (EU) 2021/605 (zuletzt geändert mittels Durchführungsverordnung 

2021/1371) die geltenden Gebiete mit erhöhtem Risiko einer Verschleppung der Seuche (Teile I-III) fest. Zudem 

legt der Durchführungsbeschluss (EU) 2021/1202 die Schutz- und Überwachungszonen um den Ausbruch in 

einem Schweinebetrieb im Norden Estlands fest. Estland trifft dort vorerst die allgemeinen Seuchenbekämp-

fungsmassnahmen nach der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687. Für die Schweiz gilt die Verordnung des 

BLV über Massnahmen gegen die Verschleppung der Afrikanischen Schweinepest im Verkehr mit den Mitglied-

staaten der Europäischen Union, Island und Norwegen. Eine Änderung der Verordnung, welche die neue Durch-

führungsverordnung (EU) 2021/605 berücksichtigt, wird vorbereitet. Das BLV informiert auf der Webseite Schutz-

massnahmen über die geltenden Bestimmungen. 

Quellen / 

Links 

FAO, OIE, ProMED, ADIS, PAFF, 

EFSA 

Für weitere Informationen siehe BLV, FLI, Brandenburg, Sachsen  

EU-Kommission: interaktive Karte.  

Interaktive Karten zum Geschehen in Polen und Lettland.  

 
 
 
 

Kurzmeldungen und aktualisierte Meldungen vom Radar Bulletin Juli 2021 

Maul- und Klauen-

seuche (MKS) 

Im Berichtszeitraum wurden drei Ausbrüche von MKS aus der Türkei nachgemeldet. Diese wurden 

bereits im Juni 2021 bestätigt. 

Für die Schweiz besteht ein permanentes Risiko einer Einschleppung von MKS vor allem aus der 

Türkei und den nordafrikanischen Ländern Algerien, Ägypten, Libyen, Marokko und Tunesien wo 

die Seuche endemisch ist. 

EuFMD stellt ein Lernvideo (in Englisch) zur Verfügung, um LandwirtInnen in Gebieten zu sensibili-

sieren, die derzeit frei von MKS sind. 

Die Reisehinweise und die Fachinformation des BLV sind zu beachten. Die wichtigsten Informatio-

nen rund um die Seuche sind auch auf dem Merkblatt Maul- und Klauenseuche zu finden. Seit dem 

letzten Radar Bulletin Juli 2021 wurden auf zwei Betrieben Ausschlussuntersuchungen auf MKS 

durchgeführt. 

 

Kleiner  

Beutenkäfer 

Seit dem letzten Radar Bulletin Juli 2021 meldete Italien keine neuen Fälle von Aethina tumida. 

(siehe auch IZSVe). Um eine mögliche Einschleppung des kleinen Beutenkäfers in die Schweiz 

schnell zu erkennen, wird von Mai bis Oktober das Früherkennungsprogramm Apinella durchge-

führt. Zudem werden alle Bienenimporte in der Schweiz auf einen Befall mit dem Kleinen Beuten-

käfer kontrolliert. 

Die Verordnung des BLV verbietet die Einfuhr von Bienen, Hummeln, unverarbeiteten Imkereineben-

produkten, gebrauchtem Imkereimaterial oder für den menschlichen Verzehr bestimmten Waben-

honig aus Kalabrien und Sizilien in der Schweiz.  

 

  

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02021R0605-20210803
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32021R1371
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32021D1202
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02020R0687-20210714
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2021/474/de
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/import-und-export/geltende-schutzmassnahmen/eu.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/import-und-export/geltende-schutzmassnahmen/eu.html
http://www.fao.org/ag/againfo/programmes/en/empres/ASF/Situation_update.html
https://wahis.oie.int/#/home
http://www.promedmail.org/
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
https://ec.europa.eu/food/animals/health/regulatory_committee/presentations_en
https://www.efsa.europa.eu/en/topics/topic/african-swine-fever
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/afrikanische-schweinepest-asp.html
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/afrikanische-schweinepest/
https://msgiv.brandenburg.de/msgiv/de/themen/verbraucherschutz/veterinaerwesen/tierseuchen/afrikanische-schweinepest/
https://www.sms.sachsen.de/aktuelles-6610.html
https://santegis.maps.arcgis.com/apps/webappviewer/index.html?id=45cdd657542a437c84bfc9cf1846ae8c
https://bip.wetgiw.gov.pl/asf/mapa/
https://pvd.lvm.lv/?lang=EN
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-juli-2021.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_Juli_2021_%C3%B6ffentlich_DE.pdf
http://www.fao.org/eufmd/who-we-are/en/
https://www.youtube.com/watch?v=0jt5znB6EH0
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/reisehinweise-blv-keine-seuche-einschleppen.pdf.download.pdf/3_MKS_Reiseverkehr_10%2011%202015.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-maul-und-klauenseuche-mks.pdf.download.pdf/1010%20Maul-%20und%20Klauenseuche%20de%20def%202013.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/faltblatt/faltblatt-mks.pdf.download.pdf/Flyer_MKS_d_web.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-juli-2021.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_Juli_2021_%C3%B6ffentlich_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-juli-2021.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_Juli_2021_%C3%B6ffentlich_DE.pdf
https://www.izsvenezie.com/aethina-tumida-in-italy/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/apinella.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20150093/index.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-afrikanische-schweinepest.pdf.download.pdf/1120%20Afrikanische%20Schweinepest%20de%20def%202013.pdf
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Kurzmeldungen und aktualisierte Meldungen vom Radar Bulletin Juli 2021 

Aviäre Influenza 

(AI) 

Seit dem letzten Radar Bulletin Juli 2021 kam es in der EU zu zwei Ausbrüchen der HPAI H5N8 beim 

Hausgeflügel. Betroffen war ein Legehennenbetrieb mit über 110.000 Tieren ca. 150 km nordwestlich 

von Warschau / Polen. In den Niederlanden handelt es sich um einen Betrieb mit über 1000 Vögeln, 

die 39 verschiedenen Vogelspezies angehören, darunter auch Wasservögel (Enten, Schwäne). Ko-

sovo meldete 13 Ausbrüche beim Hausgeflügel. 

Bei Wildvögeln wurden 24 Fälle im Berichtszeitraum gemeldet:  

- H5N8 in Finnland (3), den Niederlanden (4), Deutschland (3) und Norwegen (1)  

- H5N1 in Finnland (11), Estland (1) und Deutschland (1). 

Die Wahrscheinlichkeit eines Eintrags von aviärer Influenza in die Schweiz ist derzeit klein. Die Bio-

sicherheit in den Geflügelhaltungen sollte dennoch jederzeit hoch gehalten werden. Das BLV hält 

Informationen zu Biosicherheitsmassnahmen auf seinen Internetseiten Vogelgrippe und Geflügel 

halten / Krankheiten bereit, wie auch eine Infografik für Geflügelhalter. Bei unklaren Gesundheits-

problemen in Geflügelbetrieben wird die Durchführung von Ausschlussuntersuchungen empfohlen. 

Seit dem letzten Radar Bulletin Juli 2021 wurde keine Ausschlussuntersuchung auf AI durchgeführt.  

Die Meldung und Untersuchung von tot aufgefundenen Wildwasservögeln für die Früherkennung von 

Viruseinträgen bleibt ganzjährig von Bedeutung. Eine Zusammenstellung der in der Schweiz unter-

suchten Wildvögel ist auf der BLV-Webseite zu finden. 

In der EU legt der Durchführungsbeschluss (EU) 2021/641 (zuletzt geändert durch Durchführungs-

beschluss EU 2021/1395) die Schutz- und Überwachungszonen fest. Für die Schweiz gilt die Ver-

ordnung des BLV über Massnahmen zur Verhinderung der Einschleppung der aviären Influenza aus 

bestimmten Mitgliedstaaten der Europäischen Union. Eine Änderung der Verordnung, welche die 

neue Durchführungsverordnung (EU) 2021/641 berücksichtigt, wird vorbereitet. Das BLV informiert 

auf der Webseite Schutzmassnahmen über die geltenden Bestimmungen. 

 

Bluetongue (BT) 

Seit dem letzten Radar Bulletin Juli 2021 hat Italien klinische Fälle von BTV-4 bei Schafen in den 

Provinzen Ogliastra und Nuoro auf der Insel Sardinien gemeldet. Es kam zu mindestens 17 Ausbrü-

chen, bei denen über 3600 Schafe betroffen waren. Nachdem BTV-4 vier Jahre lang nicht mehr auf 

Sardinien nachgewiesen wurde, ist die Eintragsquelle derzeit unbekannt. Der BTV-4-Serotyp könnte 

in latenter Form auf der Insel verblieben sein oder durch afrikanische Winde des letzten Monats 

wieder auf Sardinien aufgetaucht sein. So wurden z.B. in Nordalgerien Fälle bei Rindern gemeldet, 

wobei Informationen über den Serotyp nicht vorliegen. 

Im letzten Radar Bulletin (Juli 2021, PAFF) wurde die mögliche Verbreitung infizierter Vektoren im 

Mittelmeerraum bereits als mögliche Erklärung für die BTV4-Ausbrüche auf den Balearen (Insel Mal-

lorca; Spanien) angeführt. Informationen über die Isolate und mögliche Ähnlichkeit mit von den Ba-

learen stammenden Stämmen ist derzeit nicht verfügbar.  

In der Schweiz und in Liechtenstein besteht eine BT-Zone für BTV-8 (aktuelle Situation siehe 

BLV-Webseite mit Karten der Fälle der letzten 3 Jahren). Es gilt die Verordnung des BLV über 

Massnahmen zur Verhinderung der Ausbreitung der Blauzungenkrankheit. Der Tierverkehr in der 

BT-Zone unterliegt keinen Beschränkungen. Die spezifischen Anforderungen an die Sömmerung 

im Ausland sind in den kantonalen Sömmerungsvorschriften für den Grenzweidegang enthalten. 

Die Garantien in den (TRACES-)Zeugnissen richten sich nach den Formulierungen in der Verord-

nung (EG) Nr. 1266/2007. Bis zum 17. Oktober 2021 werden diese Bescheinigungen weiterhin ver-

wendet.  

Die EU informiert auf ihrer Webseite zu den Bekämpfungsmassnahmen über die Bedingungen un-

ter dem neuen Tiergesundheitsrecht. In Anhang VIII der Durchführungsverordnung (EU) 2021/620 

(zuletzt geändert durch Durchführungsverordnung (EU) 2021/1008) sind alle Gebiete mit Status 

seuchenfrei (alle Serotypen) aufgeführt. In der Karte zum BT-Status sind sie weiss dargestellt. Im 

Moment gibt es keine Mitgliedstaaten mit anerkanntem Tilgungsprogramm. Informationen zum Ver-

bringen: Webseiten Export von Tiere und Tierprodukten in die EU und Schutzmassnahmen. 
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https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierschutz/nutztierhaltung/huehner/krankheiten-huehner.html
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https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-aviaere-influenza-ai.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Aviaere_Influenza_Klassische_Gefluegelpest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-juli-2021.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_Juli_2021_%C3%B6ffentlich_DE.pdf
file://///adb.intra.admin.ch/Userhome$/BLV-01/U80779104/config/Desktop/Radar%20Juli%202021/Radar_Bulletin_Juli_2021_VetD_DE.docx%23Ausschlussuntersuchungen
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/ai/ai-aktuell.html
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02021R0620-20210625
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02021R0620-20210625
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32021R1008&qid=1624958996654
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https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/import-und-export/export/tiere-und-tierprodukte/export-tiere-tierprodukte-eu.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/import-und-export/geltende-schutzmassnahmen/eu.html
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Kurzmeldungen und aktualisierte Meldungen vom Radar Bulletin Juli 2021 

West-Nil-Fieber 

(WNF) 

Im Berichtszeitraum kam es in Deutschland zum Nachweis von West-Nil-Virus bei einem Klein-

pferd in Berlin und einem Pferd im Landkreis Dahme-Spreewald. Bei Vögeln wurde WNF bei einer 

Meise, vier Kanarienvögeln einer Privathaltung sowie einem Ibis, zwei Eulen und einem Humboldt-

pinguin in verschiedenen Tierparks nachgewiesen. Die ersten Nachweise der Saison wurden be-

reits im Juli 2021 entdeckt (eine Blaumeise in Berlin, ein Rabenvogel und ein junger Uhu in Sach-

sen-Anhalt sowie eine Schneeeule aus dem Thüringer Zoopark Erfurt). Alle Nachweise erfolgten 

bisher im Osten des Landes, in den Regionen, in denen seit 2018 Fälle auftreten. WNF wird primär 

durch Stechmücken der Gattung Culex, insbesondere Arten aus dem Culex pipiens-Komplex, über-

tragen. Der Erreger ist offenbar in der Lage, bei den hiesigen Temperaturen zu überwintern. 

Auch Spanien meldete bisher drei Fälle bei Equiden. 

Gegenüber dem ECDC wurden im Berichtszeitraum 27 menschliche Infektionen gemeldet - aus 

Griechenland (14), Italien (10), Österreich (2) und Rumänien (1). Ein Vergleich der Fallzahlen 

beim Menschen über die letzten Jahre findet sich hier. 

In der Schweiz wurde das WNF bislang weder bei Menschen, noch bei Tieren nachgewiesen. Durch 

das Melden von Pferden mit ZNS-Symptomatik über die Melde- und Informationsplattform Equinella 

sowie deren Untersuchung auf WNF kann ein potentielles WNF-Geschehen in der Schweiz frühzeitig 

erkannt werden. Auch ist bisher kein Fall bekannt, bei dem sich ein Mensch in der Schweiz ange-

steckt hätte. In der Schweiz können Pferde gegen WNF geimpft werden.  

 

Bovine spon-

giforme Enzephalo-

pathie (BSE) 

In Spanien wurde am 12. August 2021 ein atypischer BSE-Fall bei einer Kuh bestätigt. Informatio-

nen über die atypische BSE sind unter Radar Bulletin April 2021 und BLV zu finden.  

Der letzte Fall von atypischer BSE in der Schweiz wurde im Februar 2020 gemeldet. Die Schweiz 

hat den Status «vernachlässigbares Risiko». Die Untersuchung von Rindern mit verdächtigen 

Symptomen auf BSE ist wichtig für die Schweiz zur Sicherung dieses Status.  

 

 

Infektiöse bovine 

Rhinotracheitis 

(IBR) 

In Deutschland wurden im Berichtszeitraum insgesamt neun IBR-Ausbrüche gemeldet, von denen 

acht in Nordrhein-Westfalen auftraten. Die meisten wurden bereits in den Vormonaten bestätigt 

und nun nachgemeldet. In ungefähr der Hälfte der Fälle handelte es sich um Kontaktbetriebe, die 

infizierte Tiere zugekauft hatten. Der Zukauf von Tieren ist ein wichtiger Risikofaktor. Zuletzt kam 

es im Februar 2021 zu einem IBR-Ausbruchsgeschehen in Deutschland, siehe Radar Bulletin Feb-

ruar 2021. Deutschland ist als frei von IBR anerkannt (siehe Anhang V der Durchführungsverord-

nung (EU) 2021/620 (zuletzt geändert durch Durchführungsverordnung (EU) 2021/1008). Einzelne 

Ausbrüche können dennoch immer wieder vorkommen. 

 

 
 
 
  

https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-juli-2021.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_Juli_2021_%C3%B6ffentlich_DE.pdf
https://www.ecdc.europa.eu/en/west-nile-fever/surveillance-and-disease-data/disease-data-ecdc
https://www.ecdc.europa.eu/en/publications-data/west-nile-virus-europe-2021-human-cases-compared-previous-seasons-updated-19
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/equinella.html
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https://www.oie.int/animal-health-in-the-world/official-disease-status/bse/list-of-bse-risk-status/
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-februar-2021.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_Februar_2021_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-februar-2021.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_Februar_2021_DE.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02021R0620-20210625
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32021R1008&qid=1624958996654


 

 7/9 

 

Ausschlussuntersuchungen auf hochansteckende Tierseuchen in der Schweiz 

Eine Zusammenstellung der Ergebnisse der durchgeführten Ausschlussuntersuchungen auf die 

hochansteckenden Tierseuchen Afrikanische und Klassische Schweinepest (ASP bzw. KSP), Maul- und 

Klauenseuche (MKS), Aviäre Influenza und Newcastle Krankheit (AI/ND). Weitere Informationen zu den 

Ausschlussuntersuchungen finden Sie auf der BLV-Webseite: ASP, KSP, MKS, AI und ND. 

 

Abbildung AUS_1: Geographische Verteilung der Betriebe, von welchen im Zeitraum 1. Januar 2021 bis 25. Au-

gust 2021 Proben für Ausschlussuntersuchungen eingesandt wurden. 

Tabelle AUS_1: Ergebnisse der durchgeführten Ausschlussuntersuchungen seit dem Radar Bulletin Juli 2021.  

Im Rahmen des Programms PathoPig durchgeführte Ausschlussuntersuchungen werden in der Spalte Einsen-

der entsprechend gekennzeichnet. 

Kanton Tierseuche Datum Probenahme Einsender Tierart Anzahl Tiere Ergebnis 

LU ASP/KSP 24.07.2021 Tierarzt Schwein 1 negativ 

LU ASP/KSP 26.07.2021 PathoPig Schwein 3 negativ 

TG ASP/KSP 27.07.2021 PathoPig Schwein 1 negativ 

BE ASP/KSP 28.07.2021 PathoPig Schwein 2 negativ 

TG ASP/KSP 30.07.2021 PathoPig Schwein 1 negativ 

GR ASP/KSP 05.08.2021 PathoPig Schwein 1 negativ 

SG MKS 05.08.2021 Tierarzt Schaf 5 negativ 

SG ASP/KSP 11.08.2021 Labor Schwein 1 negativ 

LU ASP/KSP 12.08.2021 PathoPig Schwein 1 negativ 

BE ASP/KSP 16.08.2021 Labor Schwein 3 negativ 

LU ASP/KSP 17.08.2021 PathoPig Schwein 2 negativ 

LU ASP/KSP 18.08.2021 PathoPig Schwein 2 negativ 

BE MKS 20.08.2021 Labor Schaf 1 negativ 
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https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-afrikanische-schweinepest-asp.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Afrikanische_Schweinepest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-klassische-schweinepest-ksp.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Klassische_Schweinepest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschluss-maul-klauenseuche-mks.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Maul-_und_Klauenseuche_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-aviaere-influenza-ai.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Aviaere_Influenza_Klassische_Gefluegelpest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-newcastle-disease-nd.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Newcastle_Disease_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-juli-2021.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_Juli_2021_%C3%B6ffentlich_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/pathopig.html
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Früherkennungsprogramm ASP Wildschwein 

Eine Übersicht über die im Rahmen des Nationalen Früherkennungsprogramms ASP Wildschwein untersuchten 

tot aufgefundenen, krank geschossenen oder verunfallten Wildschweine. Alle Untersuchungsresultate waren bis-

her negativ auf ASP. Weitere Informationen zum Programm finden Sie auf der BLV-Webseite. 

 

Abbildung ASP_1: Geographische Verteilung der Fundorte von Wildschweinen, von welchen im Zeitraum 1. Ja-

nuar 2021 bis 25. August 2021 Proben für die Untersuchung auf ASP eingesandt wurden. 

 

 

Abbildung ASP_2: Anzahl untersuchter Funde von Wildschweinen von 1. Januar 2021 bis 25. August 2021 nach 

Kanton 
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https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/asp-wildschwein.html
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Tabelle ASP_1: Ergebnisse der im Früherkennungsprogramm ASP Wildschwein durchgeführten Untersuchun-

gen seit dem Radar Bulletin Juli 2021. 

 

Kanton Datum Probenahme Untersuchungsgrund Alterskategorie Anzahl Tiere Ergebnis 

ZH 29.07.2021 Unfallwild Adult 1 negativ 

ZH 31.07.2021 Klinisch krank Frischling, rot 1 negativ 

SH 02.08.2021 Totfund Frischling, gestreift 1 negativ 

TG 03.08.2021 Unfallwild Frischling, gestreift 1 negativ 

BL 04.08.2021 Klinisch krank Überläufer (subadult) 1 negativ 

SH 04.08.2021 Klinisch krank Frischling, rot 1 negativ 

BL 05.08.2021 Klinisch krank Frischling, gestreift 1 negativ 

FR 06.08.2021 Klinisch krank Frischling, rot 1 negativ 

FR 06.08.2021 Klinisch krank Frischling, rot 1 negativ 

FR 06.08.2021 Klinisch krank Frischling, rot 1 negativ 

VD 07.08.2021 Unfallwild Frischling, gestreift 1 negativ 

FR 12.08.2021 Klinisch krank Frischling, rot 1 negativ 

AG 12.08.2021 Klinisch krank Überläufer (subadult) 1 negativ 

FR 13.08.2021 Klinisch krank Adult 1 negativ 

FR 15.08.2021 Klinisch krank Adult 1 negativ 

SH 17.08.2021 Totfund Frischling, rot 1 negativ 

FR 17.08.2021 Klinisch krank Überläufer (subadult) 1 negativ 

FR 17.08.2021 Klinisch krank Überläufer (subadult) 1 negativ 

VD 17.08.2021 Unfallwild Adult 1 negativ 

AG 21.08.2021 Unfallwild Adult 1 negativ 

AG 21.08.2021 Unfallwild Frischling, gestreift 1 negativ 

 

 
 
 

Redaktionelle Mitteilungen 

Das Radar Bulletin wird vom BLV in Zusammenarbeit mit dem Friedrich-Loeffler Institut (FLI) erstellt. Das Radar 

Bulletin erscheint in der Schweiz und in Deutschland in zwei unterschiedlichen Ausgaben. Die Beurteilungen der 

Risiken durch die Tierseuchenereignisse und die Folgen werden länderspezifisch dargestellt. Das BLV und FLI 

tragen jeweils die redaktionelle Gesamtverantwortung für die Ausgabe des Radar Bulletins ihres Landes. 

Bei der hier vorliegenden Version handelt es sich um die Schweizer Ausgabe.  

Die im Radar Bulletin verwendeten Länderbezeichnungen entsprechen den Kurzformen der Staatenbezeichnungen 

gemäss der Liste des Eidgenössischen Departements für auswärtige Angelegenheiten (EDA). 

Frühere Ausgaben des Radar Bulletins können auf der BLV-Webseite unter folgendem Link nachgelesen werden: 

BLV - Radar Bulletin.  

Möchten Sie künftig benachrichtigt werden, wenn das Radar Bulletin erscheint? Hier können Sie sich für den elekt-

ronischen Newsletter „Nutztiere“ des BLV anmelden. 

Für Rückfragen und weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne unter radar@blv.admin.ch zur Verfügung 
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